Als „Black-Swan“-Verfilmung Oscar-prämiert, als Bühnenstück weltberühmt:

Das Russische Staatsballett zeigt den Klassiker „Schwanensee“ auf Tournee 
(thk) Der Ballett-Klassiker, um den sich der 2011 mit einem Oscar und einem Golden Globe ausgezeichnete Kino-Kassenknüller „Black Swan“ dreht, ist vom 26. Dezember bis 30. Januar live zu erleben: „Schwanensee“ – aufgeführt vom Russischen Staatsballett. Die international renommierte Kaderschmiede präsentiert das berühmteste und eindrucksvollste Ballett der Welt, für dessen weibliche Haupt-(Doppel)rolle Natalie Portman den begehrten Academy Award in der Kategorie „Beste Schauspielerin“ erhalten hat. Sie verkörpert die hochbegabte, ehrgeizige Tänzerin Nina, deren Traumziel es ist, Primaballerina des Ensembles zu werden. Ihr Herzensstück: „Schwanensee“. Darin wird die Geschichte eines Mädchens geschildert, das in einen weißen, unschuldigen Schwan verwandelt wird. Den Fluch kann nur die Liebe brechen, doch ihr Prinz verliebt sich in eine Andere (in Gestalt eines schwarzen, lustvoll-lasziven Schwans). Die beiden gegensätzlichen Charaktere darzustellen, gilt als eine der anspruchsvollsten Rollen des klassischen Balletts, da sie gleichermaßen schauspielerisches wie tänzerisches Können erfordert. Um diese höchsten Ansprüche zu erfüllen, heißt es für die Akteure:  Tanzen, trainieren und viel proben, um auch bei den  kompliziertesten Figuren die Perfektion auf die sprichwörtliche Spitze zu treiben und die absolute Haltung, die größtmögliche Körperbeherrschung zu erlangen. Genau das zeigt das Tanzdrama anschaulich, wenngleich lediglich als Film. Bei dessen Dreh- und Angelpunkt, einer Inszenierung von „Schwanensee“, live und hautnah dabei zu sein, ist indes nur während der beeindruckenden Aufführungen des Russischen Staatsballetts mit den 1. Solo-Tänzerinnen Anna Shcherbakova und Anastasia Gubanova möglich! Wer den Psychothriller „Black Swan“ zuvor gesehen hat, wird nach einem derart eindrücklichen Blick hinter die Kulissen die Darbietungen auf der Bühne mit ganz anderen Augen wahrnehmen und umso mehr davon fasziniert sein. Karten zu dem Vier-Akter, der von Pjotr Tschaikowskis berühmter Musik untermalt wird, kosten 22 bis 75 Euro 50 (zzgl. Gebühren). Sie sind im Vorverkauf erhältlich.                       Abdruck honorarfrei! 
Russisches Staatsballett – „Schwanensee“ 2011/2012
26.12.2011 Bonn, Beethovenhalle (16 Uhr)

27.12.2011 Essen, Philharmonie (19 Uhr)

28.12.2011 Siegen, Siegerlandhalle (19 Uhr)

29.12.2011 Freiburg, Konzerthaus (20 Uhr)

30.12.2011 Niedernhausen, Rhein-Main-Theater (20 Uhr)

02.01.2012 Halle, Georg-Friedrich-Händelhalle (20 Uhr)

03.01.2012 Dresden, Kulturpalast (20 Uhr)

04.01.2012 CZ-Prag, Kongresové Centrum Praha (19 Uhr)

06.01.2012 A-Graz, Oper Graz (16 + 20 Uhr)

08.01.2012 Frankfurt, Jahrhunderthalle (15 + 19 Uhr)

11.01.2012 Singen, Stadthalle (20 Uhr)

12.01.2012 CH-Basel, Musical Theater (20 Uhr)

13.01.2012 Friedrichshafen, Graf-Zeppelin-Haus (20 Uhr)

14.01.2012 Nürnberg, Meistersingerhalle (20 Uhr)

15.01.2012 München, Philharmonie im Gasteig (15 + 19 Uhr)

16.01.2012 A-Salzburg, Großes Festspielhaus (19:30 Uhr)

17.01.2012 A-Wien, Stadthalle F (20 Uhr)

19.01.2012 CH-Lugano, Kongresshaus (20 Uhr)

20.01.2012 CH-Zürich, Kongresshaus (20 Uhr)

21.01.2012 Stuttgart, Liederhalle (19 Uhr)

22.01.2012 Berlin, Friedrichstadtpalast (20 Uhr)

24.01.2012 Chemnitz, Stadthalle (20 Uhr)

28.01.2012 Leverkusen, Forum (16 + 20 Uhr)

29.01.2012 Hamburg, CCH Saal 1 (14 + 18 Uhr)

30.01.2012 Rostock, Stadthalle (20 Uhr)

Einlass: Eine Stunde vor Beginn 

Karten von 22 bis 75 Euro 50 (zuzüglich Gebühren) im Vorverkauf und bei www.eventim.de (Tickethotline: 01805-570 000, 0.14 €/Minute, Mobilfunkpreise max. 0.42 €/Minute), www.ticketonline.com (Hotline: 01805.4470 – 0.14 €/Minute, Mobilfunkpreise max. 0.42 €/Minute) sowie www.ticketmaster.de
Tourneeveranstalter: Shooter Promotions GmbH, Tel. 069.610 939-0

Internet: www.russisches-staatsballett.com, http://www.blackswan-derfilm.de 

Pressearbeit: www.hammerl-kommunikation.de, Tel. 0821.58 97 93 88/9
